rafaner Zeitung, 


. — 


Samſtag den 6. Jun: 1863. 


Die „Rt faner Beiten “ ericheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements, F n sage! h 
g „für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., Bar Nummern 9 Nkr. VII. Ja hroa HF E. für jede weitere Einrückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Eiuſchaltung ONE. — Iuferat-:Beftellungen und Gelbe 


4fl. 
ftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107, 


Amtlicher Theil. Wiener Corr. der „N. Pr. 3.“, fo ſteht die Sache. Sartiges, hat nach der K. 3. Auftrag erhalten, der Angelegenheit, ihrem allgemeinen deutſchen Charakter ent- 


vielmehr umgekehrt, fo nämlich, daß Oeſterreich sſitalieniſchen Regierung das Bedauern Frankreichs ſprechend, am Bunde zu verhandeln ſei, und ich mich des⸗ 

Nr. 2300 / praes. ö Anträge die grundfägliche Zuſtimmung der Weſtmächteſ auszudrücken, daß Italien bei der bevorſtehenden halb einer eingehenden Erörterung Namens unſerer Regie 

Vom 1. März bis 15. April d. J. find zu Gun⸗ erlangt haben, rückſichtlich der Waffenſtilſtandsfrage Conferenz über Polen nicht vertreten ſein könnte. rung enthielte. Ew. Excellenz wollen, indem Sie Herrn 

ſten der Abbrändler in Mielec nachſtehende Unter⸗ aber müſſen wir nach wie vor bezweifeln, daß Oeſter⸗eſterreich habe die Conferenz zu acht angenommen Miniſter Hall mündlich den Empfang feiner beiden Mit⸗ 

ſtützungsbeiträge eingefloſſen: fl. kr. eich die Farbe gewechſelt habe. Es hält dieſen Vor⸗ und den Ausſchluß Italiens zur Bedingung gemacht theilungen anzeigen, Sich zugleich in diesem Sinne äußern. 

Vom Bezirksamte in Hussiatyn 11 — ſchlag aus guten Gründen für eben fo unvereinbarſund ſo feſt darauf beſtanden, daß der Kaiſer für rath⸗ Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Im Auftrage. 
Von = + k. Statthalterei in Kla- mit den Grundſägen der Legitimität und Souveräne- ſam gehalten hat, in dieſem Puncte nachzugeben. Gez.) Thile. 

gen r 


N 3 35 (tät als inopportun, vorausgeſetzt, daß man den Frie⸗ Heneſſy hat bekanntlich in der Sitzung des eng. Die Nachricht, daß die 9 riechiſche Thron⸗ 
Vom Bezirksamte in Miedens (Tirol) 1 — den und nicht den Krieg will. Wahr it es übrigens, liſchen Unterhauſes vom 19. Mai neben andern Un⸗folge definitiv geordnet ſei, beſtätigt ſich vollkommen. 
Vom hi gi in Zwickau . . . — 60 daß die Weſtmächte dieſen Vorſchlag in mehrere For⸗ W die bereits durch Lord Palmerſton ihre Die Schutzmächte haben ſich mit den vom Prinzen 

Von der k. k. Statthalterei in Brunn. 5 60 men gebracht haben, von denen die der Zeit nach] erhiel n 
Von der k. k. nieder⸗öſterr. Statthalterei 4 80 letzten die mildeſten waren. Oeſterreichs Anſicht iſtſſtellt, daß die bei Herzyce auf preußiſches Gebiet und an die Erfüllung derſelben wird ſich die Ueber⸗ 
Vom Bezirksamte in Kaltern . ohne Zweifel über jede dieſer Formen eingeholt wors/übergetretenen ruſſiſchen Truppen von Seiten gabe der Joniſchen Inſeln und allem Anſchein nach 
ey Enneberg den, und wenn es unter ate e ſeinesſpreußiſcher Behörden mit Munition verſehen die Vermählung des jungen Königs mit einer engli⸗ 

R « Innsbruck Ab über die milde Form ſich günſtiger aus⸗ worden ſeien. Die „N. Pr. 3.“ erklärt, daß die Be⸗ſſchen Prinzeſſin tnüyf 

. „ Karolinenthal . 1 rach, als über die ftrenge, ſo liegt das in der Na⸗ bau des Herrn Heueſſy vollſtändig arif iſt. ten wird am Grundgeſetztage, dem 5. Juni, die De⸗ 
N „Passeier (Tirol) 2 to kra-ſclaration im Thronſaale der Chriſtiansburg ſtattfinden. 
Von der k. k. nieder- öͤſterr. Statthalterei 21 
Von der k. k. Statthalterei in Brünn 4 
; 1 
6 


116 


» * „ 23 


„„ Laibach iſt, heißt es in einem halbofficiellen Wiener Schreiben Jwieſpalt gekommen. Die ariſtokratiſch⸗ klericale helm vorſtellen und dieſelbe ihm im Namen des 
iz = « Gratz. . 94%, pom 2. d., in drei Worten auch heute wieder die Si⸗ Parte will die Organiſation des Aufftandes in ihre griechiſchen Volkes ihre Huldigung darbringen. Ueber 
i - + Innsbruck 15 30 tuation, und es läßt ſich ohne großes Wagniß voraus⸗ Hände bekommen; zum Theil iſt es ihr ſchon gelun⸗ den Zeitpunct der Abreiſe des Prinzen hört man 
„ — * . Zara 75 Ifagen, daß, wenn nicht etwa der Ausfall der 1 0 gen. Die Demokraten ſind eiferſüchtig und mißtrauiſch Verſchiedenes. Das Wahrſcheinlichſte ſcheint zu fein, 
2 En. » Triest 7 18 Jin Frankreich die Veranlaſſung für das kaiſerliche 85 2 die Ariſtokraten; fie ſehen namentlich mit ſchee⸗ daß er im Laufe des Sommers nach England geht 
Von der k. k. Prätur in Riva. . 2 10 Regime werden follte, die Entſcheidung nach der einen ſen Augen auf die jüngſte Reiſe Conſtantins Czar- und von engliſchen Schiffen nach Griechenland ges 
Vom Magiftrate der königl. Haupt⸗ oder nach der andern Richtung zu beſchleunigen oderſtoryski in Schweden. Von den Lagern der Arifto- führt wird. 


n n 
n k. Statthalterei enedig 
Bon der k. k. Landesbehörde in Kla- 


— 


nenne ER ungen vom Gegentheil gegenüber, Die Affaire mit dem Exdictator Maryan Langiewicz, lands in ihren Bemühungen, den Prinzen Wilhelm 
Bon Bentitscmik in Gluzas (Tirol) 3 16 eine Verſtändigung mit den Weſt⸗ gegen den er intriguirte, hat ihn in den — ſeiner zur Annahme der 9 Rinn 5 1 
Von der k. k. Prätur in Mori. . 1 35 zu Stande kommen kann, aber andsleute zu ſehr disereditirt, als da jetzt noch au zu unterſtützen. 8 

Von der k. k. Statthalterei in Wien 12 7 t zu Stande kommen kann. Ange⸗ einen Erfolg feiner ehrgeizigen Beſtrebungen zu denken Die „KZ.“ will von einem autogr. Schreiben 
Vom k. k. Bezirksamte in Reuthe. . — 26 men, es wäre richtig, daß die drei Müchte jetzt wäre. des Königs der Belgier an den König von Preuſ⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte in Brauneck 834 |, Princip“ ſich geeinigt hätten, nur mit Ausnahme Aus Anlaß des an dem Warſchauer deutſchenſſen wiſſen. 

Von der k. t. Statthalterei in Brünn 2 21 wie allſeitig zugegeben wird, der Waſfenſtillſtands⸗ lehrer nach gräßlicher Wa verübten Die Reiſe des 
on 1. alterei in Gratz 21 9% der Conferenz Frage: — was bleibt dann, nach Mordes, ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“, die N 

on der k. k. Landesregierung in Czer- 


F 11 16 entfernt eine Ausſicht vorhanden iſt, über die Form, wird, folgendes: Wir kommen hierbei aufs Neueſpunete gefunden hat und daß die Annäherung an 
Vom Bezirksamte in Schlandern 2 5 iin welcher die prineipiell feſtgeſtellte Einigung zum auf die von uns ſeit dem Anfang der ganzen polni- Oeſterreich durch die Anweſenheit dez ſächſſchen Mir 
Von der k. k. Kreisbehoͤrde in Brzezany 3 45 ½ Ausdruck zu gelangen habe, zu einer Vereinbarungſſchen Bewegung oftmals wiederholte Bemerkung zus niſters ſtärker geworden. Eine Zolleinigung 5 ent · 
Von der küſtenländiſchen k. k. Statt⸗ zu gelangen, von der ganzen Verſtändigung übrig? rück, daß die Polen ihrer Sache, für deren Ziel in ſchieden angebahnt; Preußen hat den Anſchluß Oeſter⸗ 

kalterei 2 31 Der Erſcheinung Türr's in den Donaufürftenthü- Europa doch eine faſt allgemeine Sympathie herrſcht, reichs an den franzöſiſchen Handelsvertrag verlangt. 


Vom Bezirksamte Montafan zu Schruns 2 01, a Wi Co b „Bohe 
Vom hochw. Conſiſtorium in Budweis 41 9405 mia“ legt man kein übermäßiges Gewicht bei. In dieſpolitiſchen Morde und Attentate, welche ſeit einem nachdruckt, Folgendes: Bis auf das, was der Corre⸗ 
Von der k. k. Prätur in Moli. . . 4 5810 polniſche Sache einzugreifen, wird er, da Polen ihn Jahre faſt ununterbrochen in Warſchau und in denſſpondent über die „Anbahnung einer Zolleinigung“ 
Von der k. k. Statthalterei in Innsbruck 2 15 ½ 
Von der k. k. Statthalterei in Wien. 
Vom Bezirksamte Schwatz (Tirol) a 0 ch verwe N a 
Vom Bezirksamte Botzen (Tirol). . — 54 werben, fo ift doch zunächſt die Möglichkeit einer ſoleſſei, kann unter keinen Umſtänden eine Entſchuldigung Bemühungen des Hrn. v. Beuſt erreicht und was auch 
Von der k. k. Landes Regierung in 


b 5 

Von der k. 1. Statthalterei in Linz . 164 594 C 8 N a 
Zuſammen 437 67 ½ — Hand nicht entſchlagen können. Es kommt endlich doch die Polen fo gern für ſich anrufen, iſt über ſolche lich noch ein weiter Weg. 

Hiezu die früher ausgewieſenen. 1527 51 


a ſomit im Ganzen 1965 18 ½ 
Dieſe — wurden ihrer Beſtimmung bereits 
u 


3 8 
n Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Ben Pi am 27. Mai 1868. 


Se. k. iſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ents 
— t. EM d. J. dem Lemberger Obertanvusgeriäier 
Hatbe Karl Ritter v. Pflichtenfeld aus Anlaß der von ihm 
angeſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand 
den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe tarfrei allergnädigſt a 


dritter Claſſe tarfrei alleranätigſt zu verleihen geruht. 
Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchfter — 
n See alen Siet u Sir S amel eder: 8 Polen scheinen das V dagegen der Zollverein fofort die Verpflich 
ae Sten dees Olten gender: Die Ereigniſſe in Polen ſcheinen das Ver⸗ laſſe, und dagegen der Zollverein ſofort die Verpflich⸗ 
mit dem Range Und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes dem N Ereig f 0 fie, geg 
Staatsanwalt bei dem Landesgerichte in Verona Karl von Tren⸗ 
tinaglia allergnäpigſt zu verleihen geruht. gut 
Er. L. t. Apofioliihe Majeftät haben mit Allerhöchſter unn 
schließung vom 31. Mai d J. den bei dem Juſtizminiſterium in 
Verwendung ſtehenden Kreisgerichtsrath Albert Felner von der 
Arl zum Juſtizminiſterialſecretär allergnädigft zu ernennen geruht. 


en. Die hohe Pforte hält es für ihre Pflicht als wort auf die letzte Depeſche des däniſchen Mini- renden Zollvereinsvertrag gezogenen Gränze in jedem 
augränzende Macht au ihrerſeits wie alle übrigen ſters au wie Kot: a Fall den Februar⸗Vertrag aufrecht zu erhalten. Die 

achte ihrem Petersburger Repräſentanten vorzu⸗ Berlin, den 23. Mai 1863. „Preſſe“ ſelbſt zweifelt, daß dieſer Vorſchlag eine an 
ſchreiben, wie er ſich unter dieſen wichtigen Umſtän. Anliegend überſende ich Ew. Ercellenz Abschrift zweier nehmbare Baſis für einen Compromiß biete. 
M verhalten habe. Die hohe Pforte gehort nicht Depeſchen vom 16. d. M. welche der Herr Miniſter Hall würde Oeſterreich den vollſtändigen Rückzug re 
h en Mitunterzeichnern des Wiener Vertrags. Sieſan den königlich däniſchen Geſandten am hieſigen Hofe in ten haben, den Rückzug ſelbſt hinter die feſte Lin 


— Kßv1tv‚irvrv1rv,öv uu fi) auf keinen Act berufen. Sie will ſich nicht Bezug auf Ew. Erdellen Note vom 17. v. M. und meine des unwidemuflich erworbenen Rechts ini eh 
l 5 in die angelegenheiten anderer miſchen. Sie wünſcht Depeſche vom 15. d. M. gerichtet und mir in Abſchrift weiterung der Feſtſetzungen des Heben ewas 
Nichtamtlicher Theil die Erhaltung des Weltfriedenz, um fo mehr den hat mittheilen laſſen. Der Inhalt derſelben kann mich nicht. Zwiſchen Bern und Paris iſt er is 

+ Frieden bei ihren Nachbarn, deſſen Störung auf dielveranlaffen, den in den erwähnten beiden Schriftſtückenſim Gange. Wie bereits erwähnt, erh e 5 575 


Krakau, 6. Juni. ü . ich be ven a 
raphiſche und politiſche Lage des ottomaniſchen Kai- merke nur, daß, wenn in demſelben angedeutet wird, die laub für ſeine gewöhnliche Früh 
ferreiches, die Verſchiedenheit der Raſſen find Beweiſe, königlich däniſche Regierung ſei zu ihren neueſten Maßre-abſchlägige Antwort. 


gemacht werden ſollen, auch jenen eines Waffenſtill⸗ .. ˖ ſtrei i 
7 ſich zu eigen jene und lin babe Gefühle Ran zich angedeihen laſſen. darin enthaltene Vorwurf entſchieden zurückgewieſen werden dieſe Behauplund e doch moͤchte ich 
Was jene „übrigen Vorſchläge“ betrifft, ſchreibt ein Der franzöſiſche Geſandte in Turin, Herr v.lmuß. Ich habe Herrn v. Quaade erwidert, daß die ganzeſſie auch nicht 3 machen. Das con amore, 


das bei Schlichtung des Dappenthal⸗Conflictes vor⸗ 
herrſchte, möchte bei dem Savoyer Handel anderen 
Gefühlen Raum geben, oder Louis Napoleon müßte 
bei ſeiner Rückſichtsnahme für die Schweiz ganz be⸗ 
ſondere Nebenabſichten haben. 


Se re- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 4. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer und 
die Herren Erzherzoge fuhren heute Früh mittelſt 
Holgallawägen in die Stephanskirche, um dem Frohn⸗ 
leichnamsfeſte beizuwohnen und begaben ſich am Rie— 
ſenthore von dem Herrn Erzbiſchofe empfangen auf 
die für den a. h. Hof reſervirten Plätze und wohn⸗ 
ten dem feierlichen Hochamte bei. Die Theilnahme 
am Zuge war eine ſehr bedeutende, und hatten ſich 
der Gemeinderath und die Mitglieder der k. k. Orden 
ſehr zahlreich eingefunden. Die Miniſter Schmerling, 
Laſſer, Plener, Mecjery, Hein und Burger, der Hof- 

kanzler Graf Forgach befanden ſich im Zuge als Or⸗ 
densgroßkreuze. Unmittelbar nach dem Baldachin er- 
ſchien Se. Majeſtät der Kaiſer in Feldmarſchalls— 
Uniform mit umhängender Toiſon-Ordens-Colane 
und allen Ordensketten, und Ihre kaiſerlichen Hohei— 
ten die Erzherzoge Franz Karl, Leopold und Joſeph. 
Den Beſchluß des Zuges bildete die Arcieren-Leib⸗ 
977 zu Pferde und eine Compagnie Pionniere. — 
uf allen Straßen und Plätzen, welche der Zug paſ⸗ 
ſirte, hatte ſich eine zahlreiche Menge Zuſchauer ein⸗ 
gefunden. Das ſchonſte Wetter begünſtigte die kirch⸗ 
liche Feier. 8 

Se. Majeſtät der Kaiſer begibt ſich morgen früh 
in Begleitung des Herrn Kriegsminiſters Grafen 
Degenfeld in das Lager bei Parndorf und kommt 

Samſtag Abends von dort zurück. 5 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna iſt in 
der Nacht vom 31. Mai mittelſt Separattrain in 
Görz angekommen und hat nach einem Aufenthalt 
55 wenigen Minuten die Reife nach Galliera fort— 
geſetzt. 5 TR 
Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm begibt ſich 


morgen nach Ebenzweier, um dem Leichenbegängniſſe 
des Herrn Erzherzogs Maximilian von Eſte, welcher 


am Samftag in Alt ⸗ Münſter beigeſetzt wird, beizu⸗ 
wohnen. 

Ver Melt von Braunſchweig iſt geſtern 
„Abend mittelſt Nordbahn hier angekommen. 
Der ruſſiſche Geſandte Hr. v. Balabine iſt von 
Prag zurückgekehrt. 

er von dem 


Biſchoͤfen dieſe Rechtsanmaßung, politiſche Conſulta⸗ 
tionen dem ganzen franzöſiſchen Kaiſerreiche zu erthei⸗ 
len, aufs Bitterſte vorgeworfen, ſchließt der Miniſter: 
„Die Regierung Sr. Majeftät will die Freiheit, die 
jedem Biſchof zur religiöſen Verwaltung ſeiner Did- 
ceſe zuſteht, loyal achten. Aber ſie muß auch wachen 
über Aufrechthaltung der Garantien des Staates und 
der Prineipien unſeres öffentlichen Rechtes. Deshalb 
iſt fie feſt entſchloſſen, von jetzt an die mittelſt der 
Preſſe geſchehende Veröffentlichung jeder Beſchluß— 
nahme zu unterſagen, welche von Biſchöfen, die ohne 
geſetzliche Ermächtigung verſammelt find, ausgehen 
wird.“ — In Valeneiennes iſt ein hoͤchſt energiſcher 
Proteſt gegen die Wahl des Gegencandidaten von 
Thiers erfolgt; man fordert eine genaue Unterſuchung, 
da es feſtſteht, daß mehrere Tauſend Arbeiter mit 
offenen Stimmzetteln für Thiers votirt haben. — Der 
Kaiſer hat geſtern ebenfalls im zweiten Bezirke ſeine 
Stimme abgegeben. — Heute um halb 4 Uhr begab 
ſich der Hof nach Fontainebleau, wohin die jetzt hier 
weilenden fürſtlichen Herren (der König Ferdinand 
von Portugal, der Prinz von Oranien und der Her— 
zog von Brabant) Einladungen erhalten haben. Dies 
ſelben wohnen im „Grand Hotel“. Der Hof wird 
nicht lange in Fontainebleau bleiben, die Kaiſerin 
ſich bald nach Biaritz und der Kaiſer nach Vichy 
begeben. Der Herzog von Brabant nahm heute in den 
Tuilerien Abſchied. 

Der Pariſer Bourgeois iſt heute ſehr ſtolz dar⸗ 
auf, der Regierung durch ſeine Oppoſitions-Wahlen 
eine Lection gegeben zu haben, eine Genugthuung, 
die er ſich ſeit vielen Jahren hatte verſagen müſſen, 
und man muß geſtehen, daß die Lection nicht derber 
ſein konnte. Was ſie für Früchte tragen wird, iſt eine 
andere Frage. Obſchon im 6. Bezirk noch eine Ballo- 
tage ſtattfinden muß, ſo kann man doch jetzt ſchon 
behaupten, daß die Neun der Oppoſition in Paris 
vollſtändigen Sieg davongetragen haben, und zwar 


des Regens ruhig abwarten und im Oetober erſt den 
Marſch auf Mexico antreten werde. 
Spanien ö 

Der Madrider Epoca zufolge iſt mir der neueſten 
Poſt nach Cuba der Befehl abgegangen, mit der 
Demolirung der Mauern Havannah's zu beginnen. 

Demſelben Blatte zufolge erſtreckt ſich die für 
San Domingo erlaſſene Amneſtie ſelbſt auf diejeni⸗ 
gen, welche unter der früheren Verwaltung nicht mit 
inbegriffen waren, ſo daß Baez und ſeine Anhänger 
wieder nach San Domingo zurückgehen können. 

Durch königliches Decret vom 25. Mai wird eine 
Etiquette-Commiſſion niedergeſetzt. In der 


Commiſſion wird auf die bisher gebräuchlichen Cere⸗ 


Auseinanderſetzung der Motive zur Errichtung dieſer 


richt, daß Ruſſen herannahten, ſchickten die Inſur⸗ 
genten etwa Hundert Schügen und einige Reiter 


feſtſetzten. Die Uebermacht der kaiſ, ruſſiſchen Trup⸗ 
pen nöthigte jedoch das kleine Häuflein bald zum 
Rückzuge, und da derſelbe über das offene Feld er⸗ 
folgen mußte, ſo wurden die Verfolgten von den 
Koſaken ſchrecklich mitgenommen. Der Berichterſtat⸗ 
ter zählte ſelbſt 23 Todte und gegen 40 Verwundete. 
Dieſes unglückliche Treffen ſcheint der Anfang der 
mehrtägigen Schlacht bei Kaliſch geweſen zu ſein, 
von der mehrere Correſpondenten ſprachen, ohne bis 
jetzt Genaueres berichten zu können. 

Seit dem 25. d. haben in der Umgegend von 
Balwierzyski und Preny, etwa 5 — 7 Meilen ſüdlich 


als Freiwillige nach dem Dorfe, wo 1 dieſelben 


monien hingewieſen und das Beſtreben ausgeſprochen, von Kowno und etwa zwei Meilen vom Niemen 
durch Beibehaltung und wo möglich ſelbſt Vermeh- faſt täglich Gefechte zwiſchen Inſurgenten und ruſſi⸗ 
rung innerhalb gerechter und paſſender Gränzen derſſchen Truppen ſtattgefunden, die immer zum Nach⸗ 
Etiquette den alten Glanz der Monarchie zu verlei⸗ſtheile der erſteren ausgefallen find. Eine Entſchei⸗ 
hen, jedoch ſollen die Vorſchriften in Einklang geſetztſdung iſt noch nicht herbeigeführt, jedoch haben die 
werden mit den Bedingungen, welche die neue conſti-[Nuſſen jeden Tag zahlreiche Gefangene und große 
tutionelle Monarchie fordert. aſſen von Waffen namentlich Senſen eingebracht. — 
Belgien. „Am 23. hat zwiſchen den Orten Kadiſch und Sopockinie 

Der „Morning Herald“ hat kürzlich eine brüſ-ſetwa 10 Meilen ſüdlich von Suwalki ein bedeuten- 
ſeler Correſpondenz veröffentlicht, in welcher über das des Gefecht zwiſchen einer etwa 1500 Mann ſtarken 
Befinden des Königs die beunruhigendſten Nachrichten Inſurgenten⸗Colonne und 900 Mann Infanterie 
gegeben und Se. Majeſtät als am Rande des Grabesſund einer Schwadron Huſaren ſtattgefunden. Die 
befindlich, bezeichnet wurde. Ein brüſſeler Correſpon-Verluſte waren beiderſeits ſehr bedeutend, indem die 
dent der „K. Z.“ kann dieſer vielfach wiederholten Inſurgenten bis auf 200 Todte und Schwerverwun⸗ 
Mittheilung auf's entſchiedenſte widerſprechen. König dete, während die Ruſſen nur 80 Mann an Todten 


Leopold, ohne leider von dem bekaunten Grundübel 
völlig geheilt zu ſein, iſt wohlauf und vergleichungs⸗ 
weiſe geſunder, als zu irgend einem Zeitpuncte der 
(egverfloffenen Jahre. Se. Majeſtät macht täglich weite 
Spaziergänge, arbeitet emſig und raſtlos wie immer 
und empfängt im laekener at die Beſuche ein⸗ 
heimiſcher und fremder Perſönlichkeiten. Von einem 
lebensgefährlichen Zuſtande iſt nach dem Ausſpruche 


mit enormer Majorität, ein Umſtand, der beachtenswerth 
iſt. Die Manifeſtation, die „electorale Emeute“ 


zu unterſchätzende Bedeutung, und man darf es glau— 
ben, wenn ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Ztg.“ er⸗ 
zählt, in den Tuilerien ſei man ſehr beſtürzt über 
dieſe Inſubordination der Pariſer, denen zu ſchmei⸗ 
cheln man doch nichts verſäumt hatte. Niemals hatte 
ſich der Kaiſer ſo fleißig ſehen laſſen, als in dieſen 
vierzehn Tagen, in den Theatern, bei Wettrennen, 
auf Revuen, und überall wurde er, wie der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ verſicherte, mit dem ungeheuerſten En⸗ 
thuſiasmus empfangen, die Manifeſte des Miniſters 


Vice⸗Präſidenten der k. Akademie und des Seine-Präfeeten folgten einander auf demſerſt die Verſion 


in der Hauptſtadt hat als Demonſtration eine nicht 


der berufenſten Aerzte gegenwärtig gar nicht die Rede. 
Großbritannien. 
Gegenwärtig iſt in London eine Anzahl der bes 
ſten Juriſten und Redner des Barreau's von Englan 
beſchäftigt, ſich für den großen Proceß Cardigan 
und Calthorpe einzupauken, der die vielberegte 
Frage zur Entſcheidung bringen ſoll, ob der Earl 
Cardigan in der berühmten Reiter-Attake bei Bala⸗ 
klava ein Held oder das Gegentheil geweſen iſt. J! 
einem feiner Zeit vielbeſprochenen Buche: Letters 
from Headquarters, hatte der Beklagte, ein Stabs⸗ 
offieter und Verwandter Lord Raglan's, über die per⸗ 
ſoͤnliche Theilnahme Cardigan's an jenem Gefecht zu— 
gebracht, daß ihm ſein Pferd vor der 


der Wiſſenſchaften Herrn Theodor v. Karajan bei Fuße, man hatte ſogar die Brodpreiſe (2 Centimes ſruſſiſchen Batterie, raſch umkehrend, durchgegangen. 


dem der feierlichen Sitzung 
ſenſchaften am 30. Mai aged Feſtmale ausge⸗ 
brachte Trinkſpruch auf Se. Excellenz den Herrn 
Staatsminiſter v. Schmerling laute: 

Als ich mir vornahm, heute einen Toaſt auszubringen 
auf unſeren allverehrten Staatsminiſter Ritter v. Schmer⸗ 
ling, da erwachte in mir, vielleicht zur Unzeit, das Stück 
lein eines Philologen, das noch in mir ſteckt, und ich fragte 
mich: „was bedeutet denn dieſer Name? denn was der 
Mann für uns Alle bedeutet, darüber ſind wir ja längſt 
im Reinen! 

Nun hören Sie, was ich da Luſtiges gefunden habe. 
„Das Patronymicum „ſmerline“ weiſt auf einen Stamm 
„imerl* „ſmeril“ hin, der in unſerer alten Sprache eine 
Art Falken bezeichnete. Die Griechen nannten ihn „aiſa⸗ 
lor“, die Lateiner „ſmerilio“, die Italiener „ſmerilione“ uſw. 

Conrad Gesner, in der erſten Hälfte des ſechzehnten 

Jahrhunderts, in feinem reizenden Thier, Vogel⸗ und 
Fiſchbuch nennt unſern Vogel „kühn und unverzagt“, und 
der Vater der Naturgeſchichte in deutſcher Sprache, Conrad 
von Megenberg um 1309, meint: der Falk ſei ſo umſich⸗ 
tig, daß er ſein Haupt, ohne die Bruſt zu bewegen, um 
und um wenden könne, ſein Blick aber ſo ſcharf im Erken⸗ 
nen, daß er die Kraft von 200 Augen umſchließe. 
„ Dieſe Eigenſchaften nun, meine Herren, ſcheinen mir 
vortrefflich und wie vorahnend auf unſern Mann zu paſſen, 
und ich erhebe mein Glas mit dem Wunſche: Gott erhalte 
ihn noch viele Jahre ſo umſichtig, ſo ſcharfblickend, ſo 
kühn und unverzagt wie heute. Er lebe hoch! und drei 
Mal hoch! 

Betreffs der Adjuſtirung der Huſaren ſoll eine 
Aenderung vorgenommen werden. Die Huſaren ſol⸗ 
len nämlich ſtatt der Czako's die Kusma erhalten, 
an welcher die herabhängende Zunge nach der Farbe 
der jetzigen Czako's ſein ſoll. Die Pelze fallen ganz 
weg; ſtatt des jetzigen weißen Mantels wird der 
braune Mantel wie bei den Freiwilligen » Hufaren 


eingeführt. 

g 5 Deutſchland. 

Aus Berlin, 4. d., wird gemeldet: Die Stadt⸗ 
verordneten von Berlin haben heute beſchloſſen, durch 
eine Deputation, zu welcher auch um die Mitwir⸗ 
wirkung des Magiſtrats erſucht wird, bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige gegen die nene Preßverordnung 
zu petitioniren und die ſchleunige Berufung des Land⸗ 
tages nachzuſuchen. 3 

Der erſte Wahlbezirk hat ungeſtört eine Reſolu⸗ 
tion zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. 8 i 

Wie die „Volksztg.“ vernimmt, werden den preu⸗ 
ßiſchen Preßordonnanzen nächſtens Maßregeln gegen den 
Nationalverein folgen. 

Graf Oriola, zuletzt preußiſcher außerordentli⸗ 
cher Geſandter im Haag, iſt zu Görlitz, wohin er 
ſich vor einigen Wochen wegen ſchwerer 
zurückgezogen, verſtorben. 

a Frankreich. 


Paris, 2. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht 18—30 (Thiers) und 18—48 
des Unterrichts⸗ und Cultus⸗Mi⸗addirt, o Graus! die blutige Jahreszahl 93 ergeben. 


heute eine Circular 


niſters Rouland an die 7 Prälaten, welche die „Erwi⸗ 


Erkrankungſzu optimiſtiſch, wollen wir nicht en 


am letzten Tage des Monats, ſchon am 30. anſchla⸗ 
gen laſſen — nichts wollte verfangen. Der Kaiſer 
hatte überdies noch am 29. die ea in der letzten 
Stunde noch ein Manifeſt zu erlaſſen — aber der 
Duc de Mornh hielt ihn klüglich davon zurück, ſich 
perſönlich einzumiſchen. 
5 9 an macht die „Coterie der France“ d. h. 
den Vicomte de Lagueronniere, durch einen Artikel 
des „Conſtitutionnel“ für die Pariſer Niederlage 
verantwortlich. „La France“ giebt den Vorwurf zu⸗ 
rück; fie meint, Thiers namentlich würde nicht gefiegt 
haben, ohne die endloſen Angriffe des „Conſtitution⸗ 
nel.“ Schließlich meint das Blatt des Herrn v. La⸗ 
gueronnière, das Corps !egislatif zähle 283 Mitglie⸗ 
der; wenn nun auch die Oppoſition 16 bis 20 Stim⸗ 
men darin habe, daß Unglück ſei zu ertragen. Herr 
v. Lagueronniere ſpricht damit wohl die Anſicht aus, 
welche in den Tuilerien vorherrſcht. Je mehr übrigens 
die Regierung ihre Empfindlichkeit verräth, deſto grö⸗ 
ßere Freude bereitet fie der Oppoſition; der Cultus⸗ 
miniſter z. B. veröffentlicht heute ein Sendſchreiben 
an die ſieben Biſchöfe, welche ein beſonderes Wahl⸗ 
manifeſt erlaſſen hatten; darin ſpielt allerdings die 
üble Laune eine hervorragende Rolle; beſonders mo⸗ 
nirt der Miniſter, daß die Prälaten in ihrem Mani⸗ 
feſte des Kaiſers mit keinem Worte gedacht hätten. 

Die heutige Haltung der Börſe, ſchreibt ein Pa⸗ 
riſer Correſpondent, iſt wirklich bemerkenswerth und 
ein ſehr intereſſantes „Zeichen der Zeit“. Die Nies 
derlage der Regierung, welche zu jeder anderen Zeit 
eine wahre Panik in der Finanzwelt hervorgebracht 
hätte, iſt mit einer Hauſſe⸗Bewegung beantwortet 
worden. Die Rente ſchließt mit 30 C. Hauſſe, wie⸗ 
wohl zu den politiſchen Unannehmlichkeiken ſich die 
Schwierigkeiten einer peinlichen Monats Liquidation 
hinzufügten. Es mag ſchon wahr ſein, daß die Hauſſe 
nicht ganz freiwillig war, daß die Finanzkunſt an 
derſelben bedeutenden Antheil hatte; aber, wie in ſo 
vielen anderen Fällen, hat die Kunſt auch hier nur 
der Natur zu Hilfe kommen können. Die Börſe war 
offenbar geneigt, ſich in dieſer Richtung leiten zu 
laſſen und den Ausfall der Wahlen nicht gar zu peſ⸗ 
miſtiſch aufzufaſſen. Sie meint, daß der Keiſer den 
Wink begreifen und durch neue liberale Zugeſtändniſſe 
dem in den Wahl⸗Ergebniſſen ausgedrückten Volks⸗ 
wunſche Rechnung tragen, daß ſomit die Niederlage 
der Regierung im Ganzen keine weiteren Störungen, 
ſondern im Gegentheil eine neue Befeſtigung des 
gegenwärtigen Regime 's herbeiführen werde; die Fi⸗ 
nanzwelt ſcheint überdies zu glauben, daß die Ver⸗ 
ſtärkung der Oppoſition in der Kammer auch auf 
die kriegeriſchen Tendenzen der Regierung zügelnd 
einwirken werde. Ob dieſe — . nicht doch 

ſcheiden. 

In Air iſt den Wählern durch öffentlichen An⸗ 
chlag vorgerechnet worden, daß 18—15 (Berryer), 
(Marie) zuſammen⸗ 


Ueber Newyork, 20. Mai, erfährt die „France“ 


derung mehrerer Biſchöfe auf die Conſultationenſaus Mexico, daß Forey, wenn er Puebla genom⸗ 


wegen der Wahlen“ veröffentlichten. Nachdem er den men haben würde, dort die Zeit der großen Hitze und abgeſehen von den Senſenmännern. Auf die Nach⸗ 


der k. Akademie der Wiſ⸗ weniger als im vorigen Monat), anſtatt wie üblich In einer ſpäteren Ausgabe war geſagt, daß es erwie⸗ 


ſen ſei, daß auf Lord Cardigans . 
kein“ Vorwurf laſte — es war ſomit zu verſtehen ge⸗ 
eben, daß das Pferd mit Wiſſen und Willen des 
Reiters den angeblichen plötzlichen Rückzug ang 
ten. Die letzte Ausgabe des Buches iſt ſchon vier 
bis fünf Jahre alt, allein jetzt, wo Kinglake's neue 
Bände in Ausſicht ſtehen und Earl Cardigan fürchten 
muß, vielleicht nach der Calthorpe'ſchen Skizze in die 
Galerie Kinglake'ſcher Caricatur-Photographien auf⸗ 
genommen zu werden, hat er es an der Zeit gehalten, 
dem Oberſtlieutenant Calthorpe einen Preßprozeß wes 
gen Verleumdung anzuhängen. Die Richter, welche 
über die Zuläſſigkeit zu entſcheiden hatten, waren ſehr 
bedenklich wegen des Ablaufes ſo langer Zeit, und es 
iſt nur wahrſcheinlich, daß die Anklage an dieſem Ein⸗ 
wurf ſcheitern wird; aber eigenthümlich, horribel in 
den Augen vieler continentaler Officiere iſt auf jeden 
Fall das Schauſpiel, daß ein Generallieutenant einen 
Oberſtlieutenant wegen Feigheitsbeſchuldigung ver— 
klagt und zwölf ehrſame „Civiliſten“ dazu auserſehen 
werden, in der Sache ihr Guilty oder Not guilty zu 


ſprechen. 
Rußland. 

Von der polniſchen Gränze, 2. Juni wird 
der „Oſtſ.⸗Z.“ geſchrieben: Am 29. Mai fand zwiſchen 
Poddembice und Uniejow, im Kreiſe Lenczyc zwiſchen 
Ruſſen und dem Oborski'ſchen Inſurgentencorps ein 
ziemlich bedeutendes Treffen ſtatt, in welchem erſtere 
nach mehrſtündigem Kampfe wegen Ueberlezenheit der 
Inſurgenten ſich zurückzogen. Das Oborskiſche Corps, 
das früher im Kreiſe Konin operirte, beſteht aus den 
Abtheilungen Oborski's, Slupski's, Wlodek's und Szum⸗ 
lanski's, die bald einzeln, bald vereinigt operiren und 


auf 1200 Mann angegeben. Von den Inſurgenten 
ſollen über 100, von den Ruſſen mindeſtens eben fo viele 
gefallen ſein. Der n rich Oborski iſt durch 
einen Schuß im rechten Bein verwundet. Das ruſſi⸗ 
ſche Detachement zieht Verſtärkungen an ſich und wird 
in dieſen Tagen gleichfalls den Kampf erneuern. — 
Auch im Koniner Kreiſe iſt Ende voriger Woche 
wieder eine Inſurgenten⸗Abtheilung in der Stärke 
von etwa 500 Mann aufgetaucht, die ſeit dem 28. 
ſchon mehrere kleine Gefechte mit den Ruſſen zu ber 
ſtehen gehabt hat und bis 
iſt. Seit Aufhebung des Poſener National-Comite's 
finden die Zuzüge aus der Provinz Poſen ſehr ver⸗ 
einzelt ſtatt, weshalb die Gränze Preußiſcherſeits auch 
nicht mehr ſo ſtark beſetzt iſt, wie früher. Die Gränz⸗ 
beſetzung iſt meiſt in den längs der Gränze gelegenen 
Städten concentrirt, von wo Patrouillen enſendet 
werden. 

Aus der Gegend von Kon in berichtet man dem 
„Dziennik Poznaüski“, daß am 29. Maj eine Inſur⸗ 
gentenabtheilung, die neulich ſchon bei Niewierz ein 
Gefecht mit den Ruſſen beſtanden hatte, durch das 
Dorf Grochowo bei Rychwal nach den dortigen 
Wäldern gezogen kam. Die Freiſchgar ſcheint ſehr 
bedeutend geweſen zu ſein, denn ſie hatte nach dem 
Berichterſtatter 350 — 400 Schützen und 60 Reiter 


zählt gegen 1500 Mann. Die Stärke der Ruſſen wirdſiſt 


jetzt noch nicht zerſprengtſg 


und Verwundeten verloren. Das Gefecht endete mit 
der vollftändigften Niederlage der Inſurgenten. Der 
Anführer der letzteren, Oberſt Kozlowski, welcher in 
der ruſſiſchen Armee gedient und als Major verab⸗ 
ſchiedet worden war, fiel ſchwerverwundet in die Hände 
pe: ruſſiſchen Truppen. Nachdem er angeblich wichtige 
Mittheilungen über die Stärke der ſeinem Commando 
untergeben geweſenen Inſurgenten gemacht, ſtarb er 
am Tage nach ſeiner Gefangennehmung in der Stadt 
eyny auf dem Transporte nach Suwalki. 

Aus Lemberg, 1. Juni, wird dem „Botſchafter⸗ 
geihrieben: Wer nicht von Vornherein den Aufſtand 
in Volhynien und Podolien als mißlungen anſah, 
wird wohl jet ee daran glauben müſſen nach⸗ 
dem die Thatſachen ſprechen. Doch beirrt auch das 
noch den polniſchen Sanguinismus nicht, der von 
den hartnäckigen und handgreiflichen Lügen der hieſi⸗ 
gen Blätter genährt wird. Ohne auf hier eirculirende 
Gerüchte von Niederlagen der Inſurgenten etwas ge⸗ 
ben zu wollen, muß man dem Uebertritte der Schaar 
bei Palczynce (öſtlich von Zbaraz) eine große Bedeu⸗ 
tung geben, da er geſchah ohne daß ein Gefecht 
ſtattgefunden hatte, wahrſcheinlich alſo deshalb, weil 
es der überall auf den Beinen befindlichen Bauern 
halber nicht mehr moͤglich war, 6 im Lande zu 
bewegen. Daß dem ſo ſein dürfte, beweiſen Briefe von 
Polen aus Slawuta, in denen gemeldet wird, daß die 
Bauern die Behörden um die Erlaubniß beſtürmen, 
über die polniſchen Edelleute und über die Juden 
herfallen zu dürfen! Einen eben hier eingetroffenen 
polniſchen Edelmann baten eine Anzahl in Volhynien 
wohnende Standesgenoſſen um Gotteswillen dahin 
zu wirken, daß man den Aufſtand nicht von Galizien 
aus weiterhin anrege und keine Zuzüge herüberſende, 
um nicht die grauenvollſten Ereigniſſe heraufzubeſchwoͤ⸗ 
ren. Und Angeſichts der entſetzlichen Perſpective auf 
eine allgemeine Schlächterei durch die Bauern hoͤrt 
das Comité in Warſchau und eine Partei hier nicht 
auf, mit Wort und That für die Inſurrection in 
dieſen Provinzen zu agitiren. Es iſt dies ein verwe⸗ 
gener, verdammenswerther Leichtſinn ohne Gleichen! 

„Goniee“ bringt das Verzeichniß der in Volhy⸗ 
nien zu Zytomierz Verhafteten, Getödteten und nach 
Orenburg Geſchickten — darnach find in Zytomierz 
30 verhaftet, in Sokowijowka 23 getoͤdtet und 191 
nach Orenburg geſchickt worden. ö 

Von der volhyniſch⸗galiziſchen Gränze ſchreibt 
man der „Oſtd. P.“ unter dem 31. v. M. Ja Po⸗ 
dolien iſt es ruhig; kein Lüftchen rührt ſich. Der 
Landſturm wird von den Ruſſen emſig organiſirt. 
Die Inſurrection in der ſteppenreichen Ukraine macht 
gar keine Fortſchritte und beſchränkt ſich blos auf ver» 


einzelte kleinere Kämpfe. Der Adel und die Kiewer 


Studentenſchaft ſind die einzigen bewegenden Elemente. 
Das Volk iſt theils pa I theils ſchreitet es activ 
im Verein mit den Ruſſen gegen die hier und da 
auftauchenden Inſurgententrupps ein. Jener Aufſtand 
iſt eben in jene Gegenden nur hineingetragen und 
künſtlich verpflanzt. Radomysl war zum Brennpunct 
der infurrectionellen Bewegung beſtimmt, die in Kiew 
ihren eigentlichen Anfang nahm. Mehrere Schagren 
wurden auf dem Wege zu dieſem Concentrations⸗ 
und Sammelpunete von den Ruſſen bereits aufgerie⸗ 
ben und nur wenige gelangten an den Ort ihrer. 
Beſtimmung. Vier bewaffnete Haufen hat die Kiewer 


Studentenſchaft allein geſtellt. Die erſten drei gelang⸗ 


ten glücklich nach Irpien. Die vierte Abtheilung da⸗ 
gegen wurde von den Bauern überfallen und nieder⸗ 
emacht. Die jungen Leute waren ſchlecht bewaffnet. 
An Feuergewehre iſt gar nicht zu denken. Piken, Mefs 
ſer, Dreſchflegel waren ihre Hauptwaffe. Die Bauern 
dagegen hatten Senſen. Aus den ukrainiſchen Bezir⸗ 
ken begaben ſich die Inſurgenten, da des Bleibenz 
dort für ſie nicht war, na 
die Richtung nach Berdytſchew ein, woſelbſt Oberpo⸗ 
igeimei ter Kraus das Landvolk aufruft. Es ſoll ber 
reits 
menſtoße gekommen ſein. 
Aus Wal a 31. Mai, läßt ſich die „Nat.⸗Z. 
ſchreiben: Während ſo di 
mehr Boden verliert, iſts auch im Schoße der Na⸗ 
tional⸗Regierung nicht ganz in Ordnung. Die letzten 
Finanzma 155 der elben und insbeſondere die ſtrenge 
betriebenen, für viele Kaufleute oa empfindlichen 
Steuererhebungen haben Reelamationen hervorgerufen, 


nien und ſchlugen 
dort am 20. v. M. zu einem blutigen Zuſam⸗ 


die ruſſiſche Regierung immer 


welche die National⸗Regierung zu der Ueberzeugungſtän und Mannſchaft verſichern, daß ſie bereits 74 
brachten, daß ihr Chef der Finanzen nicht mit der unioniſtiſche Schiffe verbrannt hätten. (Welch Sto 
7 2 
nöthigen Umſicht zu Werke ginge. Außerdem ſcheint für die Coopers der Zukunft!) 
der Kampf der Weißen > Dir We ſich Focal = umd Prodinzial⸗ Nachrichten. 
wieder geltend machen zu wollen. Die Vermuthung, . 2 
daß Wielopolski dieſem Zwieſpalt in der National⸗ ocal⸗ und Provinzial „Nachrichten. 
daß ) teht, wird d : 1 a 5 rakau, den 6. Juni. 
regierung nicht ganz fern fi „wir urch eine Aeu⸗ Rach einem Wiener Telegramm des „Czas“ vom 5. d. hat 
erung unte rat, die er vor einigen Tagen vor dem der Verwaltungsrath der Karl Ludwigbahn eine Anleihe 
Großfürsten gethan haben ſoll. „Sie (die Revolutio- von 6 rg re a Be tert Bedin⸗ 
ee‘ 17 e 3 ; gungen ür mit dem Haufe Rothſchild, der Creditan⸗ 
näre) een en ich aber 15 50 ihnen ſtalt, der Darmſtadter und Leipziger Bank abgeſchloſſen. 
‚Matt der arkgraf geſagt haben. Einen Der „Czas“ wiederholt die geſtern mitgetheilte Krakauer 
ähnlichen Schachzug hatte der Markgraf gleich zu Nachricht der „G. C.“, betreffs der Hausſuchung bei Herrn Mir 
Anfang des Aufſtandes durch Vermittlung eines Gra⸗ niewski und fügt feinerfeits bei: vaß die Revision nicht ſelbſt 
f 8 age ; ch Herrn Miniewski, der bekanntlich ſeit vielen Jahren krank und 
5 aus dem Poſen ſchen verſucht, — — Erfolg. faſt ganz feiner Krafte beraubt ift, ſondern einen feiner Neffen 
75 5 es nun heißt, iſt — ar 9 vu nicht 92 3 Miniewski 8 > 101 7 2 5 
oß ganz erneuert, ſondern au e wenn man „Im Lemberger k. k. Strafgericht befinden ſich bis jetzt 
; en itutionellen Principien ve wegen politiſcher Vergehen die H. H. Lityüski, die Gemeinderäthe 
ſo ſagen darf 3 Br rl Balutowski, Wajda 3 J. R. Armatys, Niedzwiedi, 75 — 
‚nit, mit anderen orten: l lbs NIE: | Czarnecki, Gf. Golejewski und Gf. Borkowski, Lubiüski und Karl 
rung wird ſich einer gewiſſen Contro 25 ſelbſt unker⸗ Stupnickl. Der letzte wegen ſeiner Entfernung aus Lemberg vor 
werfen. Wahrſcheinlich werden jetzt eingehende Re- Beendigung des gegen ihn anhängigen Preßproceſſes der „Gas 
elamationen gegen zu hohe Beſteuerung mehr berück⸗ zeta narodowa“, H. Godebski Jun, der vor 10 Wochen verhaf⸗ 
er 9 se tet wurde, iſt dieſer Tage in Freiheit geſetzt worden, 
bach g . f. 3. wird aus Warſchau, 1. Juni, ſc in, wi 5 lag dee Feen pet ie Lehen — . 
er N. P. 3. eee BE ti, ſchein“, wird nach der trefflichen polniſchen Uebertragung von No: 
geichrieben: Der Terrorismus, den die ſich ſelbſt ſowakowski fortwährend in den Theatern von Waiſchau, wo der 
nennende „National- Regierung“ hier und im ganzen Lateruenſchein ohnehin eine gewöhnliche Erſcheinung iſt, Lemberg 


1 RE SEINEN man fi und Krakau gegeben. Hier kam fie legten Mittwoch wieder zur 
Lande ausübt, überſteigt Alles, was ſich neben Aufführung. Das Orcheſter dirigirte diesmal O Geha. l 


einer beſtehenden, mit aller nu. gen recht —......x; 
äßigen Regi denken kann. Nicht nur, d (( ̃ —ͤl.tkʒʒ A ; = U LU TE IT BE 
‚mäßigen Regierung nur dener DAN dem ee Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


dieſer Terrorismus auf d ) 
‚ 15 i nd faſt jede Veror Breslau, 5. Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 
auf's . bei ht 4 A ei preuß. Scheffel b. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. 
jedes Geſetz uſoriſch macht. di auch außer Agio: Weißer Weizen von 67 — 78. Gelber 67 — 76. 
auf die im Ruſſiſchen Militär ienenden Offiziere Roggen 49 — 53. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 29. Erb⸗ 


ausgedehnt, die, als einem abgeſchloſſenen, der revo⸗ ſen 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — e. 


onze 7a icht erreichbaren Körper 3. Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
lutionären Gewalt nich 5 Körper angehö⸗ einen Zollztr. (89 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr 


rend, der offenen Gewalt wieder Gewalt entgegen- tr. Wahr. außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 6 bis 
ſetzen können. Man fängt nichts deſto weniger an, 10 Thlr. N < ; 
ie hochverrätheriſch zur Deſertion aufzufordern. Sof, Lemberg, 3. Juni. Vom heutigen Markte werden folgende 
) * d i a i 5 . A 
haben allein im Niznowgorodzkiſchen Infanterie⸗Regi⸗ Preiſe notirt: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 3.54 — Korn (76 
n Offiziere und faſt in allen andern Regi⸗ e e ee ee ee Brake 
ent 40 iter? u . „Negi⸗ Halden 2.48 — Erbſen .— — Erdäpfel 1.28 fl. — Ein Zentner 
mentern alle Offiziere entweder Polniſcher Nationali⸗ Hen 1.53 fl. — Schabſtroh 69 kr. — Buchenholz per Klafter 
tät, oder mit Polniſchen Namen, oder auch die beides 11 — ee 8 u 1 Mar 620 Gelb 8 
x 2 N f emberg, 3 Juni. Holländer Dukaten 5.2 eld, 5. 
nicht, ſondern nur in Polen geboren find, Zuschriften Waace. — Raiferlice Dukaten 5254 Geld, 5.31 W. — Ruf 
erhalten, 1 = 5 en 3 Iher halber Dur 900 ©. 921 W. — Ruffiſcher Silber⸗Ru⸗ 
ierung“ von den „ ilitär⸗Che er betreffenden bel ein Stück 1.73, G, 1.76 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
Wojwodſchaft⸗ aufgefordert werden, „fofort den fiejt.044 8, l, Pfand Pelmiſcher Goucant pr. 5 f. — 7628 
entehrenden Dienſt im Moskowitiſchen Militär zul, W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währe ohne Coup 767° 
Ri a ' i G., 7688 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne E. 
verlaſſen, und bei Strafe des Landesverraths, bei 80 J G 80.78 W.  Galiz. Grundentlaftungs-Obligarionen ohne 
Verluſt aller bürgerlichen und politiſchen Rechte, nö⸗ Coup. 73.85 ©. 74.53 W. National⸗Anlehen ohne Cour, 80.13 
Abigenfall bei Sebensftrafe, in den Dienft der Natic⸗ 0 h n. Gall. Ra Suwiger@ifenbennaien "77° 


nal e Armee! einzutreten.“ Soviel bekannt, haben 190 W. ˖ i £ 
; a 2 ; f N Krakauer Cours am 5. Juni. Neue Silber Rubel: 
alle dieſe Offiziere gedachte Zuſchriften ihrem Regi- Agio fl. v. 106 verlangt, fl. 5 105 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
ments⸗ und Diviſions⸗Commandeur übergeben und auflnoten für 100 fl. öfter. Währ. f. poln. 401 verb, 395 bez. — 


Vetſetzung ins Innere Rußlands angetragen. Alle beg Courant für 150 fl. öfterr. W. Thaler 91 verl. 90 bez. 


Aus Petersburg wird dem „Czas“ berichtet, 
daß die ruſſiſche Regierung die finnländiſchen Feſtun⸗ 
„Reeruten bilde, ſowie daß unter anderen Nominatio⸗ſin Che f. 824 verl, 814 b. — Grundentlaftungs « Obligationen 
neur von Minsf he er 97 — a 5 

er Naſimow's in Lithauen der frühere iniſter 
We (unterſchieden von Murawiew . „Karski“ 191 verl., 189 bezahlt. 
und Murawiew = „amurski“) iſt in Wilna noch nicht 
angekommen. Die Recruten vom Jänner und Febr. 
werden in den Feſtungen als Garniſonſoldaten zur 
ſammengezogen an Stelle der ſchon eingeübten und 
zu dem activen Militär entſendeten Soldaten. 


nicht „zwölf Seiten, eng und zierlich“ aber doch von 


auch nur in dieſem Falle, wie geborene few 
ie 


Burka und Mütze, ein gewiſſer Schnitt der Naſe, 
eine an Schädelbildung reichen gewiß nicht 


G 
Aus Athen, 23. Mai, wird geſchrieben: In Ka⸗ 
lamata, Epidaurus, Gythium, Olympia, Hydra, Tinos, 
b c d noch nicht ſtattgefunden. Die „Gaz. 
ich daher beruhigen. Die Wohlthat der 


. hält das große Sündenregiſter der „Krakauer Zei⸗ 
Soldaten, Er 0 aber mit dieſen gegen die Räu⸗ ſens haben wir ar des Verbrechens ſchul— 
2 lo 


ß er ſich mit denſelben den letz⸗ 


lerweile die dortigen Inſurgentenſchaaren in der That teſiſche General Türr gegenwärtig in Rimnik bes 
zu „unanſehnlichen“ geworden find. Wegen der Notiz/finden und dort eine auf re flalleniſchen kit 
über den Brand in Molozow möge ſich die „G. n.“ „Romano“ expedirte Ladung Waffen erwarten, um die⸗ 
an den Berichterſtatter wenden, deſſen Angaben wir wies ſelben mittelſt Hülfe mehrerer polniſcher Agenten nach 
derholt haben. Schließlich wirft die „G. u.“ uns Partei- dem Inſurrections⸗Schauplatze zu befördern. 
urn ien für die Ruf Br und übertrieben warme 2 

ympathien Ur die Ru en, te Krak. 1 4 i⸗ y u - 
ſcher als die ruſſiſchen Amtsblätter. Sie „Gg m Die „Triefter 3.“ bringt ein vom 25. Mai das 
ſpricht ein großes Wort gelaſſen aus. Wir wollen tirtes Schreiben dis Herrn v. Leſſeve an Hrn. Ges 
nicht gegen die Strömung des Tages ankämpfen; rardin, Oberagenten der Suez⸗Canal⸗Geſellſchaft in 
was würden auch die lebhafteſten Betheuerungen un- Alexandrien, worin derſelbe die bekannte Conſtanti⸗ 
ſerer täglich ſich bekundenden Unparteilichkeit einem nopler Note einen veralteten und geſcheiterten Verſuch 
Blatt gegenüber nützen, deſſen Beifall wir nur dann nennt, den Fortſchritt des Unternehmens aufzuhalten. 
zu erringen vermochten, wenn wir jo ſchrieben, wie Die Verträge vom 18. und 20. März, wodurch die 
es ſelbſt ſchreibt, und das von uns zu verlangen ſchwebenden Fragen im Einklange mit den von der 
das iſt beinahe mehr als naiv. Nach unſerer Anficht egyptiſchen Regierung übernommenen Verpflichtungen 
verdient die Inſurrection in Polen eben jo wenig den geregelt werden, ſeien ſpäteren Datums. Die edle und 
Namen eines Nationalaufſtandes als die „Gaz. nar.“ loyale Haltung des Sultans bei ſeinem Aufenthalte 
den ihrigen. Wir erblicken ferner in dem Aufſtand, an Egypten, haben den in jener Note ausgeſprochenen 
der ſich nur durch den Schrecken hält und durch Lü⸗ befremdenden Grundſätzen das feierlichſte Dementi ge⸗ 
gen friſtet, ein durchaus verzweifeltes, hoffnungsloſes geben. Prinz Napoleon habe bei feinem Ausfluge nach 
Unterfangen, und wir werden nicht müde werden, dage⸗ dem Iſthmus die feſte Ueberzeugung geäußert, der 
gen anzukämpfen, daß immer neue Opfer in das Verder⸗ Suezcanal werde bald eine vollendete Thatſache fein. 
ben gelockt, Land und Leute zu Grund gerichtet werden Berlin, 5. Juni. Die Berliner Stadtverord⸗ 
und eine des Aufſchwunges und freiheitlicher Entwicklung netenverſammlung erwählte eine Deputation von ſechs 
völlig würdige Nation durch die Umtriebe einer Par- Mitgliedern, um dem König ehrfurchtsvoll vorzuſtellen, 
tei an den Rand des Abgrundes gebracht wird. Das daß die verfaſſungswidrig eingeführte Preßbeſchränkung 
rin aber liegt noch immer keine Vorliebe für das nicht nur das Vertrauen auf die Geltung der Ver⸗ 
„Mogcowitenthum!“ kein Kokettiren mit Rußland, faſſung und der Geſetze erſchüttern, ſondern auch 
wie es vor nicht langen Jahren hier an der Tagesord⸗ wichtige Eigenthumsintereſſen der Verwaltungsbehörde 
nung ſtand, kein Ruſſenenthuſiasmus, wie er hier zu Lande anheimgeben und tief verletzend in das bürgerliche 
im Jahre 1846 und 1849 — und zwar bei denſelben Leben eingreifen, daß ferner die Fortführung der 
euten, die uns jetzt Ruſſomanie andichten wollen — Regierung ohne geordneten Staathaushalt und der 
Mode geweſen, als die Spitze der polniſchen Waffen immer tiefer gehende Verfaſſungsconflict das Ver⸗ 
gegen Oeſterreich gerichtet war. Uns leitet nicht Sym⸗ trauen der Beſitzenden und Gewerbtreibenden in im⸗ 
pathie für Rußland, ſondern das ſpecifiſche, inſcher weiteren Kreiſen gefährden würde, und daß 
dieſer Frage wohl zu beachtende Intereſſe Se. Majeſtät unterthänigſt gebeten wird, durch ſchleu⸗ 
Oeſterreichs, und wenn wir dieſes zufälligerweiſe nige Berufung des Landtages die Wiederherſtellung 
energiſcher und entſchiedener vertreten ſollten, als die eines verfaſſungsmäßigen Zuſtandes herbeizuführen. 
ruſſiſchen amtlichen Organe das ihres Landes io Die ſechs Redactionen der „Berliner Allg. Ztg.“ 
iſt das ihre Sache. Wir thun unſere Pflicht nach der „Spener'ſchen Ztg.“, der „National Ztg., der 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen. i 


2 klärung ihre Rechte gegen die Preßverordnung vom 


++ Geſtern wurden 4 flüchtige Inſurgent 8 1 N g g 1 

n urgenten aus Ra⸗ Lande d w u & 

en 25 in Au 3 Zuzügler im biefigen Zr 5 5 T Shanghai 
ofe verhaftet. Heute wurden 3 Franzoſen nachſpom 22. April lauten günſtig. Koo⸗ Shang und 


6. Wien escortirt um von da weiter über die Gränze Taelsmo haben ſich ergeben. Die Garniſon des lez⸗ 


Inſurgentenführer Boncza ein Pſeudoname ſei, worun⸗ b ächtli ü 
ſeud 8 tlichem R i 
f Radziwill aus 1 80 n Bere 30. Mai. 


fe unfern Prowenyszki (Station der Petersburg⸗War⸗ fen über Wien nach Paris projecki 
ſchauer Vahid, wo das Frocker Carpe unter Wieouch " q then, 30. Mal, Die — be» 
ruſſiſcher Kräfte ihnen ohne Verluſt zu entſchlüpfen. Militär⸗Gouverneur ernannt worden. Zahlreiche Juſtiz 


iſchen Truppen bei der Stadt Rychwal, verſagte die Gensd’armerie ihren Commandanten. Der 
. zwiſchen hier und Smyrna iſt hergeſtellt. 


griffen, erlitten eine ſchwere Niederlage; 300 Inſur⸗ Telegraphiſche Wiener VBörſen⸗Kurſe 
he fanden ihren Tod, außerdem wurden viele zu aach one in. Öfen. Währung. 
efangenen gemacht und der Anführer Oborski ver. Gffecten. 5 pt, Metalligues 75.90 — 5 pt. National- 
e 


n 80.90 — Bankactien 792 — Ereditactien 192.40. 
Mann. Bei dieſem Gefecht iſt das Dorf Grochowo echſel. Silber 110.35 — London 111.10 — K. k. Münz 


Niederlage bei Minkowce nach dem Gouvernement Verzeſchniß der Angefommenen und Abgereiten 
Podolien und bildete, nachdem er ſich durch Zuzügler 4 vom $. Juni. . 
ee, eine neue bedeutende ischen Sauber Le Angekommen ſiud: Für Lubomirolt, 
Jetzt fteht er mit einigen Corps zwiſchen Ljubar, La⸗ goſert, k. k. pen. 
bun und Polonne. Denſelben iſt von der ge en ſie fes ee Se er 


ausgeſchickten 0 h un bei dem Dorfe Li Hotel zur weißen Rofe: Die egen — 1 — 


; a 4 | Abgereiſt find: 2 er 
Train mit Vorräthen und 50 Pferde verloren, wäh⸗ Hotel de Gare: Die Herren Gutsbefiger: Joſeph Giergie⸗ 
rend auf ruſſiſcher Seite 1 Officier und 8 Soldaten lewicz nach Prag. eg ger Level Last Ontebefper, 2 


getödtet und 17 Soldaten verwundet wurden. Hotel de Pfeeden 


Wie der „G.⸗C.“ aus Jaſſy mitgetheilt wird, ſoll un weißen Rofe: Herr Alexander Skibickt 
ſich der bekannte ungariſche dll ing dengel a nad Galen icht, ou, 


RUNTER ee 


Am 11. und 12. Juni 


Amtsblatt. Kundmachung. - Obwieszezenle. 8 


83 88 9 
8 3. 2439. praes. a . x 1-3)/® findet die Ziehung der von der [t ER 8 
Nr. 7185. Kundmachung. (386. 2-3) In Gemäßheit des §. 22 der Landtagswahlordmung| Stösownie do 8 22 ordynacyi wyborowej do|& Regierung garantirten 5 8 8 
„ A für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem sejmu dla krölestw Galicyi i Lodomeryi z Wielki&m 2 S . 
Die diesjährige Badeſniſen im Kurorte Krynica wird Großherzogthum Krakau werden die Verzeichniſſe derjeni-(ksiestem Krakowskim ogkaszajg sig spisy osöb na © Stants-Rotterie "u: 
Mitte Juni beginnen, was mit dem Beifügen zur Kennt⸗ gen Perſonen, welche nach der Beſtimmung des §. 14 diesimocy $ 14 téjze ustawy do wyboru posta w ciele/© ie di 45S 8 
5 \ ’ 9 ' E g 3 ; N. e ustawy 1 N MEER ſtatt, die die bedeutenden Treffer v. Rthlr.:] } 
niß gebracht wird, daß die Zahl der Wohnungen für Kur- ſes Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Li⸗wyborczem gmin wiejskich Limanowa - Skrzydina. 5 100.000 60 Br 8 
gäſte abermals eine anſehnliche Vermehrung erfahren habe manowa und Skrzydlua zur Theilnahme an der Wahlſuprawnionych, 2 dolgezeniem iz reklamacye odno-/? 10.000 8 8 20,000 5 
und bereits auf 360 Zimmer angewachſen iſt. Außer des Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigt ſind sue wniesione byC maja w przeciggu dni 14 od & g e eee 
mehreren Eiſenſäuerlingen finden ſich daſelbſt verſchiedene mit dem Bemerken hiemit kundgemacht, daß Reclamationen duia niniejszego ogtoszenia wee. k. Prezydyum Ko- enthält und in welcher nur Gewinne EEE | 
Arten Mineralbäder, ein Flußwaſſerbad mit einem Baſſin gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage die- missyi namiestniczej w Krakowie. F gezogen werden, wozu Looſe preiswürdig S S 
und einigen Douche-Badecabinetten, vom Apotheker zube- ſer Kundmachung an gerechnet beim k. k. Statthalterei⸗ unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung] 9 L 
reitete Molke, eine Niederlage fremder Mineralwäſſer und Commiſſions⸗Präſidium in Krakau einzubringen find. Wspölposiadacze pelnoletni upowazniajgchch empfehle. * 1. 
etliche öffentliche Gaſtnahrungen. Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtaflichen wahl (do wyboru döbr tabularnych majg w celu wysta- A. Grünebaum, 2 € 
Dahin Reiſenden ſteht die Fahrpoſt zu Gebote, welche berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er- wienia karty legitymacyjne naczelnikowi powiatuſe? M Allerheiligenſtraße N. 69, 2 - - 2 
an den Krakauer Abendzug anſchließend, täglich von Boch- mächtigten — unter Vorlage der Vollmacht für denſelben w miejscu wyboru podaé przy zalgezeniu pelno- Frankfurt a. M. un” 
nia nach 11 Uhr Nachts abgeht und vor 12 Uhr Mit dem Bezirksamte des Wahlortes — behufs Ausfertigung mocnictwa imie swego pelnomocnika. Gelder können eingeſendet, od gras 
tags des nächſtfolgenden Tages in Krynica eintrifft. Für der Legitimationskarte zur Kenntniß zu bringen. per Poſwerſchuß arb a1 Aae auch] K FF: 2 
jede Fahrt finden 7 bis 8 Perſonen Aufnahmen. Im Namen Sr. Excellenz des Herrn k. k. Statthal.“ W Imieniu Jego Ekscelleneyi Pana Namiest- j 8 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. BARTTTIROCORBICOEHHOICORITILCHO 5 


ters der k. k. Hofrath und Leiter der k. k. Statthalterei⸗ nika c. k. Radca dworu i przétozony Kommissyi 
Commiſſion. namiestniczéj. — — — — — — — 


Krakau, am 16. Mai 1863. 


Krakau, am 29. Mai 1863. Krakow, dnia 29. Maja 1863 5 
a 384. 2-3 Merkl. m. p. Merkl. m. p. Wiener Börse-Berieht 
N. 1603. c. Edict. (384. 2-3) vom 3. Juni 
Das k. k. Bezirksamt als Gericht Biala bringt zur Of fentliche Schuld. 
allgemeinen Kenntniß, daß die sub Nr. 20 in Biala ge⸗ V er e i d n i 5 A. Des Staates. 
legene Realität am 26. Juni und am 3. Auguſt l. J. d ) In Drfte, W. in 8% für 100 ff 8 mm 
jedesmal Früh 10 Uhr in der daſigen Gerichtskanzlei im ; ; { ; Aus dem National- ul 5½ für 100 fl. ‘ . 
öffentlichen Lieitationswege executiviſch an den Meiſtbieten⸗ der in dem Wahlbezirke Limanowa — — wahlberechtigten Beſiter Bee‘ W — 55 8070 80.90 
den veräußert werden wird. Pr landtäflicher Güter, a 8 oe —— 80.70 80.90 
Der Ausrufspreis unter welchem dieſes Reale ni Metal be Ser. B. zu 5% für „ a 
hintangegeben werden wird, beträgt 913 fl. 45 kr. öſterr. W 7 K 4 Zz 8 4% fur 100 1 2 . 2 82 
Währ., das Vadium 100 fl. öͤſt. W. posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posta W ciele wyborczem gmin mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 153.— 153.50 
Biala, am 24. April 1863. ieiski 5 18 dl „ 1854 für 100 fl. 95.— 95.25 
wiejskich Limanowa i Skrzydlna. „ 1860 für 100 fl. 98.— 98.20 
3 — Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 106.78 17.— 


397. 3 ; Der Üronlinder. 
Edykt. 0 ) 3, Fee e e 
Nr. 3331 civ. 1862. 2 S 82 . von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . - 87.50 88.50 
Waywa sie niniejszem z Zycia i mielsca pobytu =, Name des Beſitzers r Anmerkung — Saen au 5% für 100 11. 88.— 89.— 
niewiadomych Macieja i Antoniego Palysöw, azeby c _ Rn > des Gutes des Bezirkes U = Sele A ei: 1 pay Fe 
swojg deklaracyg po wykazaniu swego prawa dzie-| 8 Nazwisko posiadacza — von Tirol zu 5% für 100 fl. 30.80 90.— 
dziczenia do spadku po 8. p. Janie Palysu 2 pozo-| =-= posiadtosei powiatu von Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5% für 100 . 85.50 RB. 
stawieniem kodyeylu na dniu 5 Pazdz. 1862 w Gro- 2 von Ungarn zu 5% für 100 Pfl. 5.75 76.25 
— 14.50 


od ponizej potozonego dnia tem pewniej wnieslii 1 Emilia 0 j von Galizien zu 5%, für 100 1 60 73.90 
ile ze Wrazie przeciwnym pertraktacya spadkowa 2 Jozef K. 3 ee gsamieszkuie u Tar- zen Glebenärgen 8e ele . nz 235 
2 tymi ktörzy sig o$wiadezg i swöj tytul prawny) 3 Franciszek Mieczkowski 2 — a 5 —— 
erg tudziez z kuratorem 5 spad- 4 Michal Zdarowski 3 der galenelbent. i; 790.— 791 
obiercow c. k. notaryuszem Polanskim przeprowa-| 5 Antoni Zaremb: ö = der Eredi für Handel und Gewerbe zu 2 
IETCL J remba K : z manowa redit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dzong i tym spadek przyznany bedzie, a to: na 1. Bilbarn 1 e N Me F ga 
ich rachunek i koszta. 2. August Zaremba Antheil (eze 60 5 1 - 3 ö. W. 25 
Lezajsk dnia 20 Maja 1863. 6 Spadkobierey Grzegorza der Stants-@ifenhahn-@efellfgaft zu 200 fl. EM 6 
m Schwabe Kisielöwka En a 
3 x 2 iſabeth⸗Bahn zu . . ae — . 
Mr. 2557 6 Edict. ene eee 8 Skraydlna N TI 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden diefenigen, 8 Jozef i Antonia Zubrzyckie Kasina wielka e S 
welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft am 2. No⸗ Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Wr. . 248.— 250.— 


vember 1862 zu Rzeszow mit Hinterlaſſung des Teſta⸗ RT 
ments vom 1. Februar 1853 verftorbenen Elias Fuchs, a . 1 

Weinhändlers und Hauseigenthümers zu Rzeszow, eine Nr. 3773. Kundmachung. (401. 2-3) Obwieszezenie. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GW. 238.— 239 — 
Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, beim Rzeszower 9 hohen k. k. Handelsminiſteriums Wedle rozporzadzenia wys. c. k. Ministerstwajder Ofen» Peſther Rettenbräde zu 500 fl. EM, 394.— 398.— 
L. k. Kreisgerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer. Laut Erlaſſes des heben I" me vom handlu 2 dnia 4. Maja 1863 1. 60884/4225 2 r. ber Wiener LN e zu 


furt 1 „4. Mai 1863, 3. 60834/4225 ex 1862 find ſeit 15.1194 inni ; 33 „ ; fl ‚Li WARE 385.— 390.-- 
Anſprüche am 19. Auguſt 1863 V. M. 9 Uhr zu er Mai l. J. Sendungen, welche ausschließlich Müngicheine 1882 powinni od 15 Maja 1863 r. posylki, ktöre Pfandbriefe 


der galiz. Karl — ea zu 200 fl. CM.. 187.50 188.50 


ſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überrei⸗ „ Ar wylgeznie dziesie€ centöw papierkowych (Münz. der 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.70 

1m, z g 2 enthalten, oder denen Münzſcheine im Betrage von mehr als fl. %,; We 4 ! ährig zu 75 ür 2 70 104.90 

— 5 eee e bt. W. beiliegen, durchgehends verſchloſſen zur Aufgabe 5 chene) zawierajg, lad beer ge et > um. 1080 58 1 1004 A 
zahlung der angemeldeten Forderungen erichöpft 0 ilosci nad 1 zir. prsylgezone scz, bez wyjgtku za- osbar zu 5% 91.75 92.— 


der Nationalbank 


bringen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ anf str. W. (verlosbar zu 8 für 100 fl. 87.70 67.80 


würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in joferne ih» bracht wird. 


nen ein Pfandrecht gebührt. 


pieczetowane c. k. urzedom pocztowym oddani byé. 
Co ninieszem do powszechnej wiadomosei Sig|@aliz. Gredit-Anſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 176. — 


Dieſes Edict wird über Einſchreiten der Amalie Wit⸗ Von der k. k. gal. Poſtdirection. podaje. e 
tels nunmehr alleinigen und ausſchließlichen Erbin des gemberg, am 23. Mai 1868. Od c. k. galicyjskiéj Dyrekeyi poeztowéj. der Grebit-Mufalt für Handel und Gewerbe zu a 
Elias Fuchs erlaſſen 5 Lwöw, dnia 23 Maja 1863 P 184.00 194.0 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreiegerichtes . ne Tr Laaer Gia he m a nn et 
* i . . M. 2 —.— 2 
Rzeszow, am 7. Mai 1863 Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. Slabtgemelide Ofen zu 40 f. Jö. © „ Br 
E dykt. Cain — . 2 8 200 N: 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie wzywa tych, alf . 3675 3723 
ktörzy jako wierzyciele do spadku po Eliaszu K u n D- m [1 ch un g. lary o 35.25 23 
Fuchs, ku 3 ei jener w.Rze- 5 St. Benois zu 40 fl.. 36.75 37.25 
5 peu win i wlascicielu kamienicy e 1 2 Windiſchgrätz zu 20 fl 
szowie duia 2 Listopada 1862 2 pozostawieniem Nr. 2773 — 8 F = 23.0 
EN 21 Lutego 1853 w r zmar- Nr. 2710. m RIWORITT (408. 2-8) aii in 10 l... - 
m, Zadanuia jaki i ‚azeby ce lo- 101 ; ; f N N 3 Monate. 
—— i — zoind 5 10 Sea Die k. k. privileg. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtiget im Stationsplatze zu Czarna „ Bank⸗ be Sconto 
1863 o godz. 9 przeil poludniem w c. k. Sadzie mehrere Vervollſtändigungsbauten nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Mähr. 47 94.— 94.— 


Die Baukoſten find veranſchlagt: | 
Für das Lee „ ee e ee "Sihfei er. IRB en. ; 
ür die Vergrößerung des Stationsplatz⸗Plateaus mit Einfriedung. . . 2.800 fl. Cours der Geldſorten. 
: . Rn zufammen 18.650 : * r 1 
* * . . + 4 * . 5 „ k. 
Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß Ratterlihe Min Dae — — — 720 53 
der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlver⸗ Krone 5 0 — 1 ws» 
fanden und unterfertigt hat, ferner muß der anzubietende Nachlaß in Procenten deutlich ausge⸗ Jagen nel D 
drückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, in ſoferne derſelbe nicht be⸗ Silber 2 — 11050 110 75 
reits durch, bei der N e N n iſt, nachgewieſen werden. nn 
Dem Offerte iſt der von der Sammlungscaſſa zu Krakau ausgeſtellte Erlagſchein über 

das deponirte Vadium pr. 930 fl. öſt. Währ. im Baren oder boͤrſefähigen Gffeeten nach dem r der a 
Von Seite des Bochniaer Stadtmagſſtrats wird zur Surswerthe vom vorhergehenden Tage, beizuſchließen. * e ae be 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung * Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 15. Juri 1863 verſiegelt mit der Aufſchrift: ven Krakau nach Wien 1 Uhr Früh. 3 Uhr 30 Min. Nachm.— 
ſtädtiſchen Bier. und Branntweinpropination ſammt den „Anbot zur Herſtellung der Bauten in Czarna“ an die Centralleitung der k. k. privileg. galiz. on e nach Oſtrau und n — 
dazu gehörigen Dörfern Podedworze, Wöjtostwo, Cho-Carl Ludwig ⸗ Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, eingeſendet und bis rad N — 30 Nin Wen 

denice und Trynitatis für die Pachtdauer vom 1. No- werden . nach Lemberg 10 Uhr 30 in. Vorm., 8 Uhr 4 
vember 1863 bis Ende October 1866, die Lieitation auf : 


; 5 N Abends; — Wieliczta 11 Uhr Vormittage. 
den 24. Juli 1863 in der Magiſtratskanzlei abgehalten Das betreffende Project kann bei unſem Sections » Ingenieur Herrn Ziffer in Krakauſton Wien nach Ken tan 7 ue 15 Min, Früh, 6 Uhr 30 Ml 
werden wird. Sollte der erfte Licitationstermin ungünſtig 


und bei der Bahnerhaltungs-Abtheilung in Lemberg eingeſehen werden. muten Abende n 11 u 
ausfallen, jo wird die zweite Tagfahrt am 12. Au guſt Wien, am 28. Mai 1863. von Oſtrau nach Krakau hr Vo 
1863 und die dritte am 26. Auguſt 1863 feſtgeſezt. 


obwodowym Rzeszowskim stangli, albo do tegoz 
dnia na pismie podali, albowiem w przeciwnym 
razie do spadku, jezeli tenze przez zgloszone wie- 
rzyteluosci Wyczerpanym zostanie, Zadne prawo 
dalsze przystuzaé nie bedzie jak tylko takie, jakie 
2 prawa zastawu, jezeli takowe posiadajg, wynika. 

Ten edykt wydanym zostat na 2gdanie Amalii 
Wittels, na teraz jedyn@j i vylgeznéj spadkobier- 
ezyni Eliasza Fuchsa. 

Uchwalono w radzie e. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 7 Maja 1863. 


——ꝛ— ꝛ—•—-— ...... — 


N. 541. Ankündigung. (405. 1-3) 


83.30 5 
London, für 10 Pf. Sterl. / . 111.15 111.25 
Paris, für 100 Frances 33% ; 


tmittags. 
von Lemberg nach Krakau 5Uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
2 10 Min. Morgens. 


— 


SE Ba — ———————ẽẽẽẽẽ— ͥͤꝓᷓ ũũ—́ę— 
5 Meteorologiſche Beobachtungen. 


i j i illi i Ankunft 
Zum Fiscalpreiſe wird der letzte Pachtſchilling mit — i ar 
sr +58 Aenderung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. „7 uhr 45 Min. 
1 — re 5 je 2 ae 1 Bee Richtung und eu. Buftaub Erſcheinungen Wärme m — - 5 9 Uhr K ü er Uhr 27 
r j 15 ei n. — ae 24 
Senkel ehe . 5 b o/ eum ve Reaumur der et des Windes der Atmoerhürt in der Luft — von Dre au über Oberberg eds Jungfer — uhr 20 M 
fi * r . n ewöhnli en Amts⸗ 2 . At. 1 2 2 r a — — Eee * — fi „ von Lem b erg 6 Uhr 15 Min. r 2 Uhr 
e . 2 ee 
Bochnia, am 2. Mai 1863. lo | Be e Bf mi. - e e ee eee a ee eee ee 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


